
Regelmäßig stattfindende Angebote, die vom Seniorenrat organisiert werden

sich Schachbegeisterte im Multi-

funktionsraum, jeden zweiten Frei-

tag ab 15.30 Uhr auch im Jugend-

zentrum. Koordinator ist Harald

Rösch.

� Formular- undAusfüllhilfe:Wör-

mann-Wiese und die AWO bieten

die Unterstützung dienstags von

17.30 bis 18.30 Uhr mit Anmeldung

(telefonisch unter 06201/7837242)

an.

� Frühstück: Wörmann-Wiese,

Hohenadel und die AWO koordinie-

ren das regelmäßig stattfindende

Frühstück im Multifunktionsraum.

� Reparatur-Café: Organisiert von
Hohenadel, kannmanes am letzten

Samstag von 9.30 bis 12.30 Uhr

nach Anmeldung besuchen.

� Kontaktmöglichkeiten: unter
06201/3899854 (Anrufbeantwor-

ter) oder bei Arnoldper E-Mail unter

christlindea@kabelbw.de

� Stuhltanz:Donnerstags ab 11 Uhr
kommen alle, die sich fit halten wol-

len, zum Studio des Tanzsport-

clubs, Am Hinterrot 4, Ansprech-

partner gibt es beim Verein.

� Stricktreff: Im Multifunktions-

raumwird an jedemzweiten Freitag

ab 14 Uhr gestrickt; Regie führt Eve-

lyn Nakoinz.

� Lese-Literatur-Kreis: Christa
Hohenadel bietet immer am ersten

Dienstag von 10 bis 11.30 Uhr im

Multifunktionsraum die Bücher-

runde an.

� Radfahrgruppe: Erich Launer,

Adi Willnecker und Matthias Gehr-

mann sind verantwortlich für die

Gruppe, die mit der Behinderten-

sportgemeinschaft kooperiert und

sich donnerstags für ihre Touren ab

10 Uhr am KiK-Parkplatz trifft.

� Schach:Freitagsab 14Uhr treffen

� Wandergruppe: Karl-Heinz Arnold,
Walter Pauli und Fred Becker bieten

geführte Wanderungen an, Treff-

punkt ist am dritten Mittwoch um

9.30 Uhr am Wiesensee-Parkplatz.

� Demenz-Sprechstunde: Sie wird

koordiniert vonSilkeStier sowie einer

Fachkraft, richtet sich an Angehörige

und findet immer am ersten Montag

im Monat zwischen 16.15 und 17.45

Uhr im Multifunktionsraum statt.

� Babbelbank: Am zweiten und vier-

ten Mittwoch treffen sich die Teilneh-

mer um 15 Uhr an der Bank am Klei-

nen Waidsee, während der kalten

Jahreszeit in „Tines Café“. Ansprech-

partnerin ist Veronika Stapf.

� Gedächtnistraining: Dienstags
kommt eine Gruppe von 15 bis 16 Uhr

und eine weitere von 16 bis 17 Uhr im

Multifunktionsraumzusammenunter

Anleitung von Gertraud Weidner und

Kerstin Albrecht.

� Skatgruppe: Anfänger, Wiederein-

steiger und Fortgeschrittene treffen

sich immer am ersten und dritten

Donnerstag von 16 bis 18 Uhr in der

Gaststätte „Hasentreff“. Ansprech-

partner ist Gunther Otterbeck.

� Spieletreff:amzweitenundvierten

Montag von 15 bis 16.30 Uhr im Mul-

tifunktionsraum zu Karten- und Brett-

spielen; auch Lieblingsspiele dürfen

mitgebrachtwerden. Geleitetwird die

Gruppe von Kersti Hymon.

� Technik-Sprechstunde: Unter Lei-
tung von Elke Wörmann-Wiese, Wer-

ner Schuster und Peter Hymon und in

Kooperation mit der AWO wird man

immer donnerstags von 10 bis 12 Uhr

beraten in Sachen PC und Handy,

außerdem gibt es Kurzvorträge zu

bestimmten Themen. Sie findet statt

im Multifunktionsraum. Hilfe in

Sachen Technik wird am ersten und

dritten Donnerstag von 16 bis 17 Uhr

im Jugendzentrum angeboten.

„Das Potenzial ist riesig“
Von Stephanie Kuntermann

Hemsbach. Mitglieder im eigentli-
chenSinnegibtesnicht,unddiever-
einsrechtlichen Regularien samt
Kassenverwaltung und Bürokratie
bleiben der Gruppe erspart. Der Se-
niorenrat ist ein formlos organisier-
ter Zusammenschluss vonHemsba-
chern im Rentenalter. Gleichwohl
gibt esSprecher,die jährlichgewählt
werden. Einer ist Karl-Heinz Arnold,
der jetzt mit Elke Wörmann-Wiese
zumGesprächmit der Lokalredakti-
on zusammenkommt. Er erklärt die
Struktur: „Alle, die zu uns kommen
wollen, dürfenmitmachen.“

Jährliches Budget
Er führt eineListemit 26Namenvon
Menschen,dieeinmaligeoder regel-
mäßige Angebote bereitstellen; au-
ßerdem gehört Stadträtin Antje Löf-
fel als „Hospitantin“ dazu und Bür-
germeister Jürgen Kirchner kraft
Amtes. Im Rathaus gibt es mit Tina
Pittner eine Kontaktperson, und
wenn die Senioren Rechnungen ha-

Seniorenrat: Der Kalender mit den regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen für dieses Jahr ist fertig. Problem, weitere Mitstreiter zu finden.

ben, so können sie die einreichen,
denn es gibt für die Aktivitäten ein
jährliches Budget.

Wie viele Rentner gibt es in
Hemsbach? Das wissen die beiden
nicht. Wörmann-Wiese gibt aber zu
bedenken: „DerRhein-Neckar-Kreis
ist einer der ältesten Kreise mit 40
Prozent Menschen über 65.“ Was
das für die Aktivitäten der älteren
Generation bedeutet, kann sie nur
vermuten: „Das Potenzial ist riesig.“
Warum gibt es vor Ort dann nur 26
Aktive?

Dazu haben die beiden ihre eige-
nen Theorien. Arnold glaubt, dass
diejenigen, die ihre Rente mit einer
Kreuzfahrtbeginnen, fürdasOrtsge-
schehen mitunter verloren sind,
nach demMotto: „Ich halsmir doch
net noch was uff.“ Wörmann-Wiese
denkt, dass viele, „wenn sie erst ein-
mal in ihrem eigenen Saft schmo-
ren“, da nur schwer wieder heraus-
kommen. Außerdem ist die SPD-
Stadträtin überzeugt: „Wer vor der
Rente kein Ehrenamt hatte, der
kommt später auch nicht auf die
Idee, dass man etwas tun könnte.“
Davon abgesehen hält sie auch den
Einfluss des Elternhauses für wich-
tig, das,wasdenMenschen frühver-
mittelt wird.

Frage der Verbindlichkeit
Was die Generationen betrifft, die
noch imArbeitslebenstehen,möch-
teArnold auch sienicht ganz ausder
Verantwortung nehmen: „Ich war
voll berufstätigundhabemich trotz-
dem engagiert.“ Etwa bei der Frei-
willigen Feuerwehr oder den Rin-
gern. Und nach demRenteneintritt?
„Die Leute haben Freizeit, sie könn-
tenmassenweise bei uns vor der Tür
stehen“, bemerkt Arnold. AberWör-
mann-WiesehatdieseErfahrungge-
macht: „Sie haben genauso viel Ab-
lenkung wie ihre Kinder. Bei denen
sindes InstagramundFacebook,bei
denÄlterender Fernseher.“Oder sie
gehen ins Fitness-Studio, weiß Ar-
nold. Dort gebe es keine Verpflich-
tungen, und man könne jederzeit
austreten: „In einem Verein ist das
alles viel verbindlicher.“ Auch in ei-
ner Gruppe wie dem Seniorenrat.
Doch da gibt es nach wie vor einen

prall gefüllten Kalender mit regel-
mäßig stattfindenden Veranstaltun-
gen (siehe Infobox),der fixund fertig
ist.

Dazu kommen Vorträge, von de-
nen bereits zwei für dieses Jahr fest-
stehen. In Zusammenarbeit mit
demRhein-Neckar-Kreis soll es eine
Wohnberatunggeben.AmDonners-
tag, 12.März, sprichteineReferentin
über das LebenundWirken vonHil-
degard von Bingen. Die Veranstal-
tung wird um 15.30 Uhr im Multi-
funktionsraum angeboten – früher
gab es an diesem Tag immer eine
Sprechstunde. Nachdem sie zuneh-
mend schlechter nachgefragt wur-
de, gingen die Verantwortlichen
neue Wege – wie sich ohnehin im
Lauf der Jahre manches verändert
hat. Nach wie vor ist das Reparatur-
Café ein Renner. Wer ein kaputtes,
nicht allzu sperriges Gerät hat, wird
gebeten, sich im Vorfeld anzumel-
den. Dann bekommt er eine exakte
Uhrzeit, und einer der Fachleute
nimmt sich der Probleme an, die es
bei Bügeleisen, Nähmaschinen,
Toaster oder Staubsaugern gibt.

Integrative Wirkung
AuchdasGedächtnistrainingerfreut
sich wachsender Beliebtheit, wes-
halb eine zweite Gruppe gegründet
wurde; das monatlich stattfindende
Frühstück ist regelmäßig ausge-
bucht,undauchderStuhltanz findet
viel Zuspruch. Einen festen Teilneh-
merstammhaben etwa dieWander-
oder die Radfahrgruppe, die immer
zwischen 25 und 30 Menschen ver-
sammeln, während sich der Spiele-
treff zu einer integrativen Veranstal-
tung entwickelte, kommt doch seit
einiger Zeit eine Gruppe von Ukrai-
nerinnen, die ihr Deutsch aufbes-
sern. Auch Lesepaten gibt es beim
Seniorenrat. Sie bringen Kindern an
der Hebel- und Goetheschule das
Lesen nahe. Koordinator ist Ulrich
Vogel vom „Vogelnest“.

Was wäre für Arnold und Wör-
mann-Wiese wichtig? „Weitere Mit-
streiter finden“, sagt Arnold. Zum
Teil hat das schon geklappt. Denn
für einige Aktivitäten haben die Se-
nioren bereits Verstärkung gefun-
den.

Karl-Heinz Arnold und ElkeWörmann-Wiese vom Seniorenrat unterhalten sichmit der Lokalredaktion über die Herausforderungen

und Erfolge bei der Arbeit des Gremiums. BILD: PHILIPP REIMER

Bald steppen sie wieder
Hemsbach. „Us Again“ heißt das neue Pro-
gramm, das die Stepptänzer von den „Penguin
Tappers“ und der Förderverein jetzt präsentie-
ren. Frei übersetzt heißt das: „Wir sind wieder
da“, und es ist derNachfolger von „Back on sta-
ge“, mit demdie Tappers 2022 auftraten. Betei-
ligt sindmehr als 150 Tänzerinnen, angefangen
von den jüngsten, die in knapp drei Stunden
zeigen,wassie indenvergangenenMonatener-
arbeitet haben. Die Veranstalter schreiben
dazu: „Synchron tanzende Füße in atemberau-
bender Geschwindigkeit, aufwendige Licht-
und Soundeffekte, fantasievolle Kostüme, ein
mitreißendes und abwechslungsreiches Pro-

ersten Mal sind alle Sitzplätze nummeriert. So
ist der Ablauf auch am Samstag, 17. Januar, ge-
plant, während am Sonntag, 18. Januar, gleich
zwei Vorstellungen auf dem Programm stehen.
Um 12 Uhr kannman zurMatinee in die Halle,
um 13.30 Uhr beginnt das Programm, das vo-
raussichtlich um 16.30 Uhr zu Ende ist. Mit ei-
ner Finalshow am selben Tag endet die Reihe:
Ab 18Uhr dürfen die Besucher dann in dieHal-
le, eineStundespäter startetdasProgramm,um
22 Uhr endet es. Karten bekommt man online
und nur unter der folgenden Adresse: https://
penguin-tappers-show.de/tickets

STK / BILD: PENGUIN TAPPERS

gramm sorgen für ein unvergleichliches Erleb-
nis. Die Tappers, 16-fache Weltmeister, sind
Meister des Rhythmus, Künstler der Füße und
Botschafter der Leidenschaft.“ Eingeladen sind
zudemnochbesondereGäste.Die Show, zuder
auch Gesang und Livemusik gehören, findet
statt in der Hans-Michel-Halle, und für Essen
und Getränke ist im „Cateringbereich“ gesorgt,
wiedieVeranstaltermitteilen.DiePremiere fin-
det amFreitag, 16. Januar, statt; Einlass ist ab 18
Uhr, los geht es um 19 Uhr, voraussichtliches
Ende ist um 22 Uhr. Derzeit gibt es für diesen
und den folgenden Abend nur noch wenige
Restkarten. Für die Zuschauer vonVorteil: Zum

Frage der
Gefühle

Evangelische Kirche: Erster
Abendgottesdienst 2026.

Hemsbach. Der erste Abendgottes-
dienst im neuen Jahr findet statt am
Sonntag, 11. Januar, um 19 Uhr in
der Bonhoefferkirche in der Liegnit-
zer Straße 10. Das teilen die Veran-
stalter von der evangelischen Kir-
chengemeinde mit und schreiben,
dass es an diesem Abend um das
Thema „Gefühle, wer braucht denn
sowas?“ geht. Weiter heißt es in dr
Ankündigung: „Auch Jesus hat Ge-
fühle gehabt, wie wir aus der Bibel
wissen. Gefühle gehören zur Schöp-
fung, Gott lässt Gefühle zu.“

Geselliges Beisammensein
Die Predigt wird Pfarrer Tobias von
Hagen halten, und die Leitung der
Abendgottesdienstband hat wieder
Bruno Ehret. Im Gottesdienst ist die
Möglichkeit zu einer Einzelsegnung
gegeben. Anschließend werden
Häppchen und Getränke angebo-
ten, bei denen die Besucher mitei-
nander ins Gespräch kommen kön-
nen.

i
Der Gottesdienstwird auch über
den YouTube-Kanal unter ev-
bachgemeinden.de gestreamt.

Versammlung verschoben
Hemsbach. Der Odenwaldklub
(OWK) teiltmit, dass dieMonatsver-
sammlungverschobenwird.Termin
wäre der zweite Donnerstag im
Monat gewesen, nun findet sie am
Donnerstag, 15. Oktober, statt, wie
der OWK schreibt. Beginn ist um 16
Uhr in der Gaststätte „Hasentreff“.

IN KÜRZE

Wieder
Chorproben

Hemsbach. Imneuen Jahr geht es am
Montag, 12. Januar, wieder los mit
den Chorproben beim Männerge-
sangverein „Liederkranz“ – für die
Sänger ist es das 159. Vereinsjahr,
wie der Vorstand mitteilt und fort-
fährt: „UnterderLeitung seinerDiri-
gentinChordirektorinEdith Schmitt
probt der Männerchor wöchentlich
montags um 20.30 Uhr im Saal des
Luthersaals der Christuskirche in
derGoethestraßeundhat einReper-
toire, das sich aus vielseitiger alter
undmodernerChorliteratur zusam-
mensetzt.“

20 aktive Sänger
Derzeit gibt es 20 aktive Sänger im
Chor, der aufVerstärkunghofft, „um
den Männerchor auch in Zukunft
singfähig zu erhalten“. Die Mitglie-
der seien aufgeschlossen, es herr-
sche eine gute Kameradschaft. Zu-
dem hoffen die Verantwortlichen,
dass auchehemalige Sänger sichbe-
reit erklären, wieder aktiv einzustei-
gen, „denn derMännerchor kann in
Zukunft nur weiter bestehen, wenn
zeitnah eine Verstärkung erfolgt“.

i
Die Singstunden finden immer
montagsab20.30Uhr imLuther-
saal der Christuskirche statt.

Empfang im neuen Jahr
Hemsbach. Am Sonntag, 11. Januar,
findet der Neujahrsempfang der
Stadt und des Verkehrsvereins statt.
Er beginnt um 15 Uhr; Veranstal-
tungsort istdieSporthallederHebel-
schule in der Giselherstraße. Auch
die Wein- und Blütenhoheiten um
Svenja I. sind anwesend.

IN KÜRZE
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Regelmäßig stattfindende Angebote, die vom Seniorenrat organisiert werden

sich Schachbegeisterte im Multi-

funktionsraum, jeden zweiten Frei-

tag ab 15.30 Uhr auch im Jugend-

zentrum. Koordinator ist Harald

Rösch.

� Formular- undAusfüllhilfe:Wör-

mann-Wiese und die AWO bieten

die Unterstützung dienstags von

17.30 bis 18.30 Uhr mit Anmeldung

(telefonisch unter 06201/7837242)

an.

� Frühstück: Wörmann-Wiese,

Hohenadel und die AWO koordinie-

ren das regelmäßig stattfindende

Frühstück im Multifunktionsraum.

� Reparatur-Café: Organisiert von
Hohenadel, kannmanes am letzten

Samstag von 9.30 bis 12.30 Uhr

nach Anmeldung besuchen.

� Kontaktmöglichkeiten: unter
06201/3899854 (Anrufbeantwor-

ter) oder bei Arnoldper E-Mail unter

christlindea@kabelbw.de

� Stuhltanz:Donnerstags ab 11 Uhr
kommen alle, die sich fit halten wol-

len, zum Studio des Tanzsport-

clubs, Am Hinterrot 4, Ansprech-

partner gibt es beim Verein.

� Stricktreff: Im Multifunktions-

raumwird an jedemzweiten Freitag

ab 14 Uhr gestrickt; Regie führt Eve-

lyn Nakoinz.

� Lese-Literatur-Kreis: Christa
Hohenadel bietet immer am ersten

Dienstag von 10 bis 11.30 Uhr im

Multifunktionsraum die Bücher-

runde an.

� Radfahrgruppe: Erich Launer,

Adi Willnecker und Matthias Gehr-

mann sind verantwortlich für die

Gruppe, die mit der Behinderten-

sportgemeinschaft kooperiert und

sich donnerstags für ihre Touren ab

10 Uhr am KiK-Parkplatz trifft.

� Schach:Freitagsab 14Uhr treffen

� Wandergruppe: Karl-Heinz Arnold,
Walter Pauli und Fred Becker bieten

geführte Wanderungen an, Treff-

punkt ist am dritten Mittwoch um

9.30 Uhr am Wiesensee-Parkplatz.

� Demenz-Sprechstunde: Sie wird

koordiniert vonSilkeStier sowie einer

Fachkraft, richtet sich an Angehörige

und findet immer am ersten Montag

im Monat zwischen 16.15 und 17.45

Uhr im Multifunktionsraum statt.

� Babbelbank: Am zweiten und vier-

ten Mittwoch treffen sich die Teilneh-

mer um 15 Uhr an der Bank am Klei-

nen Waidsee, während der kalten

Jahreszeit in „Tines Café“. Ansprech-

partnerin ist Veronika Stapf.

� Gedächtnistraining: Dienstags
kommt eine Gruppe von 15 bis 16 Uhr

und eine weitere von 16 bis 17 Uhr im

Multifunktionsraumzusammenunter

Anleitung von Gertraud Weidner und

Kerstin Albrecht.

� Skatgruppe: Anfänger, Wiederein-

steiger und Fortgeschrittene treffen

sich immer am ersten und dritten

Donnerstag von 16 bis 18 Uhr in der

Gaststätte „Hasentreff“. Ansprech-

partner ist Gunther Otterbeck.

� Spieletreff:amzweitenundvierten

Montag von 15 bis 16.30 Uhr im Mul-

tifunktionsraum zu Karten- und Brett-

spielen; auch Lieblingsspiele dürfen

mitgebrachtwerden. Geleitetwird die

Gruppe von Kersti Hymon.

� Technik-Sprechstunde: Unter Lei-
tung von Elke Wörmann-Wiese, Wer-

ner Schuster und Peter Hymon und in

Kooperation mit der AWO wird man

immer donnerstags von 10 bis 12 Uhr

beraten in Sachen PC und Handy,

außerdem gibt es Kurzvorträge zu

bestimmten Themen. Sie findet statt

im Multifunktionsraum. Hilfe in

Sachen Technik wird am ersten und

dritten Donnerstag von 16 bis 17 Uhr

im Jugendzentrum angeboten.

„Das Potenzial ist riesig“
Von Stephanie Kuntermann

Hemsbach. Mitglieder im eigentli-
chenSinnegibtesnicht,unddiever-
einsrechtlichen Regularien samt
Kassenverwaltung und Bürokratie
bleiben der Gruppe erspart. Der Se-
niorenrat ist ein formlos organisier-
ter Zusammenschluss vonHemsba-
chern im Rentenalter. Gleichwohl
gibt esSprecher,die jährlichgewählt
werden. Einer ist Karl-Heinz Arnold,
der jetzt mit Elke Wörmann-Wiese
zumGesprächmit der Lokalredakti-
on zusammenkommt. Er erklärt die
Struktur: „Alle, die zu uns kommen
wollen, dürfenmitmachen.“

Jährliches Budget
Er führt eineListemit 26Namenvon
Menschen,dieeinmaligeoder regel-
mäßige Angebote bereitstellen; au-
ßerdem gehört Stadträtin Antje Löf-
fel als „Hospitantin“ dazu und Bür-
germeister Jürgen Kirchner kraft
Amtes. Im Rathaus gibt es mit Tina
Pittner eine Kontaktperson, und
wenn die Senioren Rechnungen ha-

Seniorenrat: Der Kalender mit den regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen für dieses Jahr ist fertig. Problem, weitere Mitstreiter zu finden.

ben, so können sie die einreichen,
denn es gibt für die Aktivitäten ein
jährliches Budget.

Wie viele Rentner gibt es in
Hemsbach? Das wissen die beiden
nicht. Wörmann-Wiese gibt aber zu
bedenken: „DerRhein-Neckar-Kreis
ist einer der ältesten Kreise mit 40
Prozent Menschen über 65.“ Was
das für die Aktivitäten der älteren
Generation bedeutet, kann sie nur
vermuten: „Das Potenzial ist riesig.“
Warum gibt es vor Ort dann nur 26
Aktive?

Dazu haben die beiden ihre eige-
nen Theorien. Arnold glaubt, dass
diejenigen, die ihre Rente mit einer
Kreuzfahrtbeginnen, fürdasOrtsge-
schehen mitunter verloren sind,
nach demMotto: „Ich halsmir doch
net noch was uff.“ Wörmann-Wiese
denkt, dass viele, „wenn sie erst ein-
mal in ihrem eigenen Saft schmo-
ren“, da nur schwer wieder heraus-
kommen. Außerdem ist die SPD-
Stadträtin überzeugt: „Wer vor der
Rente kein Ehrenamt hatte, der
kommt später auch nicht auf die
Idee, dass man etwas tun könnte.“
Davon abgesehen hält sie auch den
Einfluss des Elternhauses für wich-
tig, das,wasdenMenschen frühver-
mittelt wird.

Frage der Verbindlichkeit
Was die Generationen betrifft, die
noch imArbeitslebenstehen,möch-
teArnold auch sienicht ganz ausder
Verantwortung nehmen: „Ich war
voll berufstätigundhabemich trotz-
dem engagiert.“ Etwa bei der Frei-
willigen Feuerwehr oder den Rin-
gern. Und nach demRenteneintritt?
„Die Leute haben Freizeit, sie könn-
tenmassenweise bei uns vor der Tür
stehen“, bemerkt Arnold. AberWör-
mann-WiesehatdieseErfahrungge-
macht: „Sie haben genauso viel Ab-
lenkung wie ihre Kinder. Bei denen
sindes InstagramundFacebook,bei
denÄlterender Fernseher.“Oder sie
gehen ins Fitness-Studio, weiß Ar-
nold. Dort gebe es keine Verpflich-
tungen, und man könne jederzeit
austreten: „In einem Verein ist das
alles viel verbindlicher.“ Auch in ei-
ner Gruppe wie dem Seniorenrat.
Doch da gibt es nach wie vor einen

prall gefüllten Kalender mit regel-
mäßig stattfindenden Veranstaltun-
gen (siehe Infobox),der fixund fertig
ist.

Dazu kommen Vorträge, von de-
nen bereits zwei für dieses Jahr fest-
stehen. In Zusammenarbeit mit
demRhein-Neckar-Kreis soll es eine
Wohnberatunggeben.AmDonners-
tag, 12.März, sprichteineReferentin
über das LebenundWirken vonHil-
degard von Bingen. Die Veranstal-
tung wird um 15.30 Uhr im Multi-
funktionsraum angeboten – früher
gab es an diesem Tag immer eine
Sprechstunde. Nachdem sie zuneh-
mend schlechter nachgefragt wur-
de, gingen die Verantwortlichen
neue Wege – wie sich ohnehin im
Lauf der Jahre manches verändert
hat. Nach wie vor ist das Reparatur-
Café ein Renner. Wer ein kaputtes,
nicht allzu sperriges Gerät hat, wird
gebeten, sich im Vorfeld anzumel-
den. Dann bekommt er eine exakte
Uhrzeit, und einer der Fachleute
nimmt sich der Probleme an, die es
bei Bügeleisen, Nähmaschinen,
Toaster oder Staubsaugern gibt.

Integrative Wirkung
AuchdasGedächtnistrainingerfreut
sich wachsender Beliebtheit, wes-
halb eine zweite Gruppe gegründet
wurde; das monatlich stattfindende
Frühstück ist regelmäßig ausge-
bucht,undauchderStuhltanz findet
viel Zuspruch. Einen festen Teilneh-
merstammhaben etwa dieWander-
oder die Radfahrgruppe, die immer
zwischen 25 und 30 Menschen ver-
sammeln, während sich der Spiele-
treff zu einer integrativen Veranstal-
tung entwickelte, kommt doch seit
einiger Zeit eine Gruppe von Ukrai-
nerinnen, die ihr Deutsch aufbes-
sern. Auch Lesepaten gibt es beim
Seniorenrat. Sie bringen Kindern an
der Hebel- und Goetheschule das
Lesen nahe. Koordinator ist Ulrich
Vogel vom „Vogelnest“.

Was wäre für Arnold und Wör-
mann-Wiese wichtig? „Weitere Mit-
streiter finden“, sagt Arnold. Zum
Teil hat das schon geklappt. Denn
für einige Aktivitäten haben die Se-
nioren bereits Verstärkung gefun-
den.

Karl-Heinz Arnold und ElkeWörmann-Wiese vom Seniorenrat unterhalten sichmit der Lokalredaktion über die Herausforderungen

und Erfolge bei der Arbeit des Gremiums. BILD: PHILIPP REIMER

Bald steppen sie wieder
Hemsbach. „Us Again“ heißt das neue Pro-
gramm, das die Stepptänzer von den „Penguin
Tappers“ und der Förderverein jetzt präsentie-
ren. Frei übersetzt heißt das: „Wir sind wieder
da“, und es ist derNachfolger von „Back on sta-
ge“, mit demdie Tappers 2022 auftraten. Betei-
ligt sindmehr als 150 Tänzerinnen, angefangen
von den jüngsten, die in knapp drei Stunden
zeigen,wassie indenvergangenenMonatener-
arbeitet haben. Die Veranstalter schreiben
dazu: „Synchron tanzende Füße in atemberau-
bender Geschwindigkeit, aufwendige Licht-
und Soundeffekte, fantasievolle Kostüme, ein
mitreißendes und abwechslungsreiches Pro-

ersten Mal sind alle Sitzplätze nummeriert. So
ist der Ablauf auch am Samstag, 17. Januar, ge-
plant, während am Sonntag, 18. Januar, gleich
zwei Vorstellungen auf dem Programm stehen.
Um 12 Uhr kannman zurMatinee in die Halle,
um 13.30 Uhr beginnt das Programm, das vo-
raussichtlich um 16.30 Uhr zu Ende ist. Mit ei-
ner Finalshow am selben Tag endet die Reihe:
Ab 18Uhr dürfen die Besucher dann in dieHal-
le, eineStundespäter startetdasProgramm,um
22 Uhr endet es. Karten bekommt man online
und nur unter der folgenden Adresse: https://
penguin-tappers-show.de/tickets

STK / BILD: PENGUIN TAPPERS

gramm sorgen für ein unvergleichliches Erleb-
nis. Die Tappers, 16-fache Weltmeister, sind
Meister des Rhythmus, Künstler der Füße und
Botschafter der Leidenschaft.“ Eingeladen sind
zudemnochbesondereGäste.Die Show, zuder
auch Gesang und Livemusik gehören, findet
statt in der Hans-Michel-Halle, und für Essen
und Getränke ist im „Cateringbereich“ gesorgt,
wiedieVeranstaltermitteilen.DiePremiere fin-
det amFreitag, 16. Januar, statt; Einlass ist ab 18
Uhr, los geht es um 19 Uhr, voraussichtliches
Ende ist um 22 Uhr. Derzeit gibt es für diesen
und den folgenden Abend nur noch wenige
Restkarten. Für die Zuschauer vonVorteil: Zum

Frage der
Gefühle

Evangelische Kirche: Erster
Abendgottesdienst 2026.

Hemsbach. Der erste Abendgottes-
dienst im neuen Jahr findet statt am
Sonntag, 11. Januar, um 19 Uhr in
der Bonhoefferkirche in der Liegnit-
zer Straße 10. Das teilen die Veran-
stalter von der evangelischen Kir-
chengemeinde mit und schreiben,
dass es an diesem Abend um das
Thema „Gefühle, wer braucht denn
sowas?“ geht. Weiter heißt es in dr
Ankündigung: „Auch Jesus hat Ge-
fühle gehabt, wie wir aus der Bibel
wissen. Gefühle gehören zur Schöp-
fung, Gott lässt Gefühle zu.“

Geselliges Beisammensein
Die Predigt wird Pfarrer Tobias von
Hagen halten, und die Leitung der
Abendgottesdienstband hat wieder
Bruno Ehret. Im Gottesdienst ist die
Möglichkeit zu einer Einzelsegnung
gegeben. Anschließend werden
Häppchen und Getränke angebo-
ten, bei denen die Besucher mitei-
nander ins Gespräch kommen kön-
nen.

i
Der Gottesdienstwird auch über
den YouTube-Kanal unter ev-
bachgemeinden.de gestreamt.

Versammlung verschoben
Hemsbach. Der Odenwaldklub
(OWK) teiltmit, dass dieMonatsver-
sammlungverschobenwird.Termin
wäre der zweite Donnerstag im
Monat gewesen, nun findet sie am
Donnerstag, 15. Oktober, statt, wie
der OWK schreibt. Beginn ist um 16
Uhr in der Gaststätte „Hasentreff“.

IN KÜRZE

Wieder
Chorproben

Hemsbach. Imneuen Jahr geht es am
Montag, 12. Januar, wieder los mit
den Chorproben beim Männerge-
sangverein „Liederkranz“ – für die
Sänger ist es das 159. Vereinsjahr,
wie der Vorstand mitteilt und fort-
fährt: „UnterderLeitung seinerDiri-
gentinChordirektorinEdith Schmitt
probt der Männerchor wöchentlich
montags um 20.30 Uhr im Saal des
Luthersaals der Christuskirche in
derGoethestraßeundhat einReper-
toire, das sich aus vielseitiger alter
undmodernerChorliteratur zusam-
mensetzt.“

20 aktive Sänger
Derzeit gibt es 20 aktive Sänger im
Chor, der aufVerstärkunghofft, „um
den Männerchor auch in Zukunft
singfähig zu erhalten“. Die Mitglie-
der seien aufgeschlossen, es herr-
sche eine gute Kameradschaft. Zu-
dem hoffen die Verantwortlichen,
dass auchehemalige Sänger sichbe-
reit erklären, wieder aktiv einzustei-
gen, „denn derMännerchor kann in
Zukunft nur weiter bestehen, wenn
zeitnah eine Verstärkung erfolgt“.

i
Die Singstunden finden immer
montagsab20.30Uhr imLuther-
saal der Christuskirche statt.

Empfang im neuen Jahr
Hemsbach. Am Sonntag, 11. Januar,
findet der Neujahrsempfang der
Stadt und des Verkehrsvereins statt.
Er beginnt um 15 Uhr; Veranstal-
tungsort istdieSporthallederHebel-
schule in der Giselherstraße. Auch
die Wein- und Blütenhoheiten um
Svenja I. sind anwesend.

IN KÜRZE
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